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Die vorſtehend angeführten Vorſchriſten des römiſchen Rituale

können nicht In jedem einzelnen Falle befolgt werden und hat auch
nicht jede derſelben einen präceptiven Charakter, enn ‘S auchn
der 1 iſt, die Proceſſion zur Krankencommunion öfters In
feierlicher Weiſe G6u  — abzuhalten 46) ber
den Verſehgang ohne alle und jede äußere Feierlichkeit zu veran⸗
talten, iſt ohne ausdrückliche Erlaubnis des Biſchofes unſtatthaft

45) und muſs EL jedenfalls CU III forma decenti geſchehen.
ir  1  e Geſetze U  44  ber die delatio S8S. Sacramenti 3u

den Kranken In einfacher eiſe
„Wir unterſagen aher auf das Nachdrücklichſte, das Aller⸗

heiligſte anders, heimlich, ohne Licht und liturgiſche Kleidung, 3
den Kranken, EeS Jum Viatieum oder andachtshalber zu bringen.“

Darf alſo auch das Allerheiligſte In nicht feierlicher, alſo ein⸗
er Weiſe, in das Haus des Kranken werden, ſo
muſs dies auf alle Fälle Cu forma decent!i geſchehen Dieſe
ordert aber gebieteriſch

a einen Begleiter mit dem Lichte „Praecedat SeMmPEeI 0C0—

Iythus vel alius minister deferens lat I 2.365 8 M
mine praecedente“, lauten die Im vorigen Paragraph angeführten
Geſetze des tuale Rom und das Corpus juris Call

eber das Geſetz der I daſs überall, das Allerheiligſte
aufbewahrt iſt, ein lumen ſich finde,

Es genügt alſo Ein Licht, zweckmäßigſten In einer Laterne,
amit eS nicht vom Winde ausgelöſcht werde Wunſch der Kirche
iſt ES aber, daſs me Leure mit brennenden Kerzen das Allerheiligſte
begleiten, da ſie ſolchen ſe Abläſſe verleiht.

Der rieſter darf nicht nders, als mit der liturgiſchen
Kleidung angethan, den Verſehgang vornehmen, alſo ) SUuper-
Pelliceo t 8t0l indutus, wie das römiſche Rituale vorſchreibt.

Mit welchem Ernſte der heilige auf Einhaltung dieſer
orſchri beſteht, erſehen wir QAus folgendem Decrete der
vom December 1826 Du  — In Parochiis ruralibus, u 51
Oongum faciendum 681 Iter. plerumque D 88 Sacra—
mentum H“ẽnncharistiae ad aegrotos elsque administratur CUIII
8t01 VEStem COIIIMUILILEIII aD Sive II

Quaeritur Propterea: An praxis I1Ila. Ubi invaluit, 6 Ordinarii
OCOTUM 1101⁴ Contradicunt, retineri possit?

RespP „Negative. t eliminata (Consuetudine Servetur Iun
alis Romani praescriptum.“

Ohne superpelliceum darf alſo der Verſehgang nicht ſtatt⸗
finden Aus einem Beſcheide der R vom Januar 1740
geht hervor, daſs ohne Superpelliceum und 81014 das Aller—
heiligſte ſelbſt dann nicht 1 werden darf, venn der rieſter
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den Weg zu ferde machen muſs Superpelliceum und Stola ſindnach Gardellini (Comment 0 Instr Clem 31) der decens ha-
itus. den das Rituale bei der delatio 88 Sacramenti ad infirmos
vorſchreibt. Dieſe delatio betrachtet die Kirche als eine Proceſſionund ES iſt ein allgemein giltiger Grundſatz, daſs eine 10nicht einmal die infache Ausſetzung des Allerheiligſten ohne Erpelliceum und StOla nicht ſtattfinden darf Letztere muſs der Prieſterſelbſt In dem Falle tragen, wenn vom Gebrauche des superpelliceumDispenſe ertheilt iſt 45)

Daſs die OlA COloris a1b ſein müſſe, iſt vom Rituale
Rom nicht ausdrücklich geſagt, geht aber aus dem Umſtande hervor,daſs ES für das uviale die El arbe fordert, Iim Falle * bei
dieſer delatio gebrau wird und iſt dies auch durch das In
Sub 5 und 46 Sub Geſagte außer allem Zweifel eſtelltewiſs wäre ES auch Im Sinne der Kirche gehandelt, wenn
der die Laterne tragende minister ebenfa mit einem CuItkleideangethan wäre —14 Sub nem und 31)Unbedingt nothwendig iſt auch das CIUIMI humerale. „Ipsé
VETO Sacerdos, imposito Si5˙ prius ab utroque humero OblongoVSIO decenti — verordnet das Rituale Rom eber den Ge⸗
brauch des Velum humerale 13 (Sub und Die voll⸗
ſtändige Verhüllung der QACTàa PVXIĩS. wie beim egen mit der⸗
ſelben, iſt bei dieſer Proceſſion Jum Kranken nicht vorgeſchrieben,aber als geziemend erklärt, wie aus folgendem Decrete der
vom 31 März 1699 erſichtlich iſtDub An PVXISĩ,. V Jua Proprio VGI0 COOperta defertur88 Viatieum infirmis, Ctliam COOperiri Extremitatihbus VOII
Oblongi humeralis, tliamsi 88 Viaticum CUIII Solemnitate de-
feratur

Resp. „Deéecere. deferri PVXIidem (00Debtam etiam EXtre-
mitatibus VOII Oblongi humeralis. Ita declaravit.“

0) Der Prieſter räg das Allerheiligſte Unbedeckten Hauptes„Nudo capite Pprocessurus“ verordnet das Rituale Rom Es han⸗delt ſich hier eine Proceſſion mit dem Allerheiligſten, der
Prieſter nach § 29 (Sub niemals Capite COOperto abhalten darfDaſs dieſer allgemeine rundſatz auch auf die Proceſſion zur Kranken—
communion angewendet werden müſſe, hat der heilige Stuhl wieder⸗
holt ausgeſprochen, wie aus folgenden Decreten der R er⸗
ſichtlich iſt

März 1633
rheumate laborans Supplica DTO licentia, deferendi 88

Hucharistiae Sacramentum CU Dileolo, quotiescunqueCferre Contigerit 0 infirmos DEI modum Viatiéi. Et SACTA 00n
gregatio censuit COoncedendum 111 ltinere dumtaxat EXTTa
Pidum

II vom 23 Auguſt 1695
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Quaesitum UI parochis 18 All 1PS1S ministraturis 88
Sacramentum infirmis liceat de die. Vel altem de Aocete Uti
PATVO pileolo In delatione ejusdem Del Civitatem. Sub DPrae-
CX alicujus infirmitatis, absque speciali licentia Ujus

C.5 Et adem respondit.: „Non licere.“
III vom September 1857
Dub rUumM propter VIarum aspéeritatem, ventorum. I1*

VIUm. glacierumque inheommoda permitti possit XVIII ePi-
Ut parochi 8. Maticum CTerall Capite COOperto pileo?

Et quatenus 181 de speciali gratia liceret. supplicatur
PTIO Parte supradicti episcopi 20 Aln gratiam Obtinendam

ESP D Congregatio commisit episcopo N., Ut PTO 8U0
arbitrio et prudentia indulgeat, quod parochi IN Cireums tantiis
eXpressis M Ubio, capite pileo COOperto Viaticum deferre
Valeant. COmitante Saltem 0 homine, 81 CTI potest, ACCensalll
laternam deferente Contrariis 110II Oobstantibus quibuscunque.“

8 dem Vorſtehenden iſt erſichtlich, daſs von dem Geſetze, mit
unbedecktem Haupte den Verſehgang vorzunehmen, nur dann eine Aus⸗-⸗
nahme gemacht wird, wenn der heilige beziehungsweiſe der
Biſchof, Dispenſe ertheilt hat und daſs dieſe nuLr gegeben wird Aaus
wichtigen Gründen, nur IN iItinere. alſo nicht intra. ondern CXtTàa
ppidum. Nach dem xiom „Lex POsitiva cclesiastica CU  — QAIR
Tigore bligat“ dürfte, nachdem der heilige ＋ ſe dieſe
ege als keine ausnahmsloſe erklärt, die Erlaubnis, mit edecktem
Haupte den Verſehgang machen, in dem einen oder anderen Falle

präſumieren ſein
Für die iöceſe Regensburg iſt nach Maßgabe eines für die

Tzdiöceſe döln von der 4d0 November 1862 ertheilten
ndultes olgende eiſung erthei worden:

der rituellen orſchri daſs der rieſter und olglich
auch die Begleiter jeden öffentlichen, einfachen ſowohl als eler
lichen Verſehgang „nudo capite“ machen aben, kann zwar bei
Gängen außerhalb des rtes, zur Winterszeit und bei egen ſo
fern der rieſter nicht durch den Baldachin oder einen IIm
geſchü werden vermag), der ernſtlichen Gefahr für die
Geſundheit die Dispenſe vorausgeſe werden; jedo iſt * unſtatt⸗
haft für den rieſter, ſein 0 mit einem gewöhnlichen Hute,
Mütze oder dergleichen 3u edecken, ondern * iſt zu dieſem wecke
die für die Erzdiöceſe Uln vom heiligen Stuhle gegebene Vorſchrift
einzuhalten, daſs die rieſter Im gegebenen Falle „incedant, tem-
pestate praesertim hiemali. capite lane0o pileolo Cto, qui.
exigente necessitate, 6886 poterit AIIS amplitudinis, Ut Aures

Itiam COOpeériat.
Es gilt wohl als ſelbſtverſtändlich, daſs auch in der iöceſe

Regensburg das Allerheiligſte nudo capite tragen iſt, ſo oft die
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Gründe, Aus welchen die Dispenſe präſ
vorhanden ſind

umiert werden kann, nicht
Die oeculta delatio 88 Sacramenti 3u den Kranken.

a) „Wo Wir wegen Gefahr von gröblichen Unehrerbietigkeiten
das Allerheiligſte, in akatholiſchen oder ar gemiſchten Orten,

auf Grund der Quinquennal⸗Facultäten eine zeitweilige Ausnahme
3u gewähren uns genöthigt ehen dieſe Ausnahme darf aber
nirgends von dem Pfarrer oder Prieſter zum voraus angenommen,ſondern muſ. von dem Ordinarius ausdrücklich für eine Pfarreioder Itſchaft zugeſtanden ſein iſt wenigſtens analog der Con⸗
ſtitution des Papſtes (nedite XIV vom Februar 1744 die auchin die neueſte Ausgabe des römiſchen Rituals aufgenommene Vor⸗
ſchrift zu befolgen: Di Turearum VIS praevalet et miquitas,
Sacerdos Stolam Semper hnabeat propriis COOpertam vestibus; In
Saceulo SEU bursa PyXidem recondat. qualn Per funiculos CO.
— 11 sinu reponat; t nungquam SOIus procedat, Sed 0
Saltem eli. IN defectu clerici. assOcietur.“

Die Im vorigen Paragraph angeführten Beſtimmungen ſind als
allgemeine Kirchengeſetze betrachten, von deren Beobachtung nacheinem allgemein geltenden Axiom nur der oberſte Geſetzgeber der
II  7 alſo bloß der ſelber, dispenſieren kann und mn der
That auch dispenſiert. Das Rituale Rom enthält Im ppendix
Da 14* den „Modus. SaCTall Hucharistiam deferendi (Culte
a0 infirmos 05 metum infidelium,“ deſſen Ortlau die vorſtehendeVorſchrift des angeführt hat Kraft der ſogenannten Quin⸗
quennalien (nro XVI) können auch die Biſchöfe Deutſchlands ET·
lauben, „Deterendi 88 Sacramentum Ulte a0 12 1T 8,Sine lumine, I1I1udque sine Odem retinendi PTIO Gisdem 1N=
tirmis, III 1060 Amnen décenti. 81 ab haeretieis aut In;
fidelibus Sit periculum Sacrilegii,“ ſo daſs alſo das Allerheiligſte,
mag eS als Viaticum oder devotionis Cau

ꝗ empfangen werden,ohne die on unbedingt nöthige Feierlichkeit In das au de
Kranken gebracht werden darf, aber nur dann, wenn der Biſchof,
von ſeiner ACUltas Gebrauch machend, die Dispenſe ausdrücklich EL:;
theilt hat Nach allen Rechtsbegriffen darf aber kein rieſter die⸗

für alle vorkommenden Fälle präſumieren, ſondern CS iſt Sachedes Biſchofs 3u entſcheiden, ob dieſe Dispenſe für die Dib
ceſe 3u ertheilen ſei oder nicht, da für die eine Pfarrei eine Calullsd
dispensationis vorliegen, für die andere aber eine durchausnich vorhanden ſein mag Den gleichen rundſa ſpri auch die

Prager Synode mit folgenden orten Aus: „Oceulte Autem
88 Sacramentum 0 infirmos II fE at U L. N181 Ordi-—
narius facultate Sibi Sede Apostolica7 gravissima QAusSd
dispensaverit.“ „S88 Sacramentum (CUlte nunguam deferendum
St (8 Febr NiSi Anta Orte G88E necessitas.infirmus alias sine VIiatiéeo moreretur.“ (De Herdt VI. 188.)


